














































































Liebe Karnevalsfreunde 
 
Nachdem im November 2004 die Sessions-Eröffnung  in der 
Mehrzweckhalle sehr erfolgreich war, war es für die KüKaGe 
keine Frage mehr, wo die Veranstaltung im November 2005 
stattfinden sollte. 
 
Unser neues Prinzenpaar, Verena I. und Thomas I., das 
Ehepaar Schnitzler, mit der Prinzengarde der Nachbarschaft 
„ Maar“ wurde allen Gästen vorgestellt. 
 
Das Japstock-Erwachen wurde in dieser Session von der 
Gruppe der Musketiere inszeniert.  Mit einer Wahrsagerin 
versuchte man den Japstock, der tänzerisch sehr gut von 
Petra Noethlichs dargestellt wurde, ausfindig zu machen. 
Nachdem man im Laufe des Jahres bei verschiedenen 
Festen, so u. a. bei Kirmes und beim Oktoberfest den 
Japstock suchte wurde man letztendlich doch fündig und der 
Japstock konnte wieder aktiviert werden für die kommende 
Session. 
Im  Laufe des Abends wurden folgende verdiente 
Karnevalisten geehrt: 
 
Den kleinen Flachslandorden erhielten: 
 
Jenny Klomp und Willi Joerissen. 
 
Mit dem großen Flachslandorden wurden Iris und Ralf 
Hassel, Constance und Hubert Jansen sowie Claudia Lievre 
geehrt. 
 
Den VKAG - Verdienstorden in Silber erhielt Tessa Wallrafen, 
den BDK -Verdienstorden in Silber Agnes Klöcker. 
 
Allen Geehrten möchte ich hier noch einmal herzlich 
gratulieren. 
 
Vor der  Sessionseröffnung fand – wie in den Jahren zuvor – 
eine Aktivenversammlung statt. Hier wurden allen Aktiven 
die wichtigsten Termine bekannt gegeben und Absprachen 
für die kommende Session getroffen. 
 
Unsere 3 weiblichen Garden, die Turniere getanzt haben,  
waren während der Session sehr erfolgreich: 
 
So erreichte die Tanzgarde 3, unsere jüngsten 
Turniertänzerinnen, beim Kreistanzturnier, das in dieser 
Session am 19. Nov. 2005 in Hilfarth stattfand, den 2. Platz im 
Gardetanz. 
 



Unsere Tanzgarde 2 ertanzte sich beim gleichen  Turnier in 
der Disziplin „weibliche Garden“ den 3. Platz. Des weiteren 
nahm die Tanzgarde 2 noch an Turnieren in Hückelhoven, 
Alsdorf, Mülheim und Gelsenkirchen teil. 
 
Die Tanzgarde 1 ertanzte sich der Disziplin „weibliche 
Garden“ beim Kreistanzturnier in Hilfarth ebenfalls den 2. 
Platz. Der neue Show-Tanz war zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht fertig. 
Die Tanzgarde 1 nahm an folgenden Turnieren teil: 
Koblenz Garde, 7. Platz, Attendorn Garde, 9. Platz, Alsdorf 
Garde, 6. Platz, Mülheim Garde, 8. Platz, Gelsenkirchen 
Garde, 4. Platz, Hürth Garde 4. Platz. 
 
Beim Turnier in Harsewinkel wurde dann der neue Schautanz 
„ Was ein Kaufhaus alles bietet“ vorgestellt. Man erreichte 
auf Anhieb den 4. Platz. Das war auch gleichzeitig verbunden 
mit der Qualifikation zum Halbfinale der Deutschen 
Meisterschaft. Der Jubel in Kückhoven war groß. Damit hatte 
wirklich keiner mehr gerechnet. Beim abschließenden 
Turnier in Hürth gelang dann noch der 3. Platz. 
 
Am Sonntag, den 19. März 2006 fuhr die Tanzgarde 1 
begleitet von vielen Fans zum Halbfinale der Deutschen 
Meisterschaft nach Münster. Hier präsentierte unsere Garde 
den Schautanz. Ich möchte  noch einmal erwähnen, dass 
unsere Garde einen sensationellen Tanz präsentierte. Man 
erreichte damit eine Gesamtpunktzahl von 441. 
Eine so hohe Punktzahl haben die Tänzerinnen vorher noch 
nie erreicht. Man belegte damit einen 5. Platz in der 
Gesamtwertung der Norddeutschen Meisterschaft. Hurra, die 
Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft war sicher. 
 
Was keiner für möglich gehalten hatte, die Tanzgarde nahm 
an der Deutschen Meisterschaft in Essen teil. Am Sonntag, 
den 26. März 2006 fuhren wir wieder mit einem großen 
Doppelstock-Bus nach Essen. Es begeistert mich immer 
wieder, wenn zu Beginn der Deutschen Meisterschaft die 
National-Hymne gespielt wird und unsere Tanzgarde der 
KüKaGe mit den 15 besten Garden aus Deutschland 
auftreten darf.  Am Ende erkämpfte sich die Garde den 14. 
Platz. Vergleicht man das Einzugsgebiet Kückhoven mit dem 
Einzugsgebiet der Spitzengarden und vergleicht man darüber 
hinaus die finanziellen Mittel der KüKaGe mit den Mitteln der 
Spitzenvereine, so ist dieser Erfolg für die Garde zumindest 
gleichzusetzen mit einer Platzierung unter den ersten drei 
Gruppen, wenn nicht sogar vergleichbar mit der Leistung des 
Deutschen Meisters. Zu diesem Erfolg nochmals meine 
herzlichsten Glückwünsche. 
 



Unser Männerballett präsentierte den Schautanz 
„Discofever“. Dieser Tanz war bei allen Biwak`s das 
Highlight.. Immer wieder wurde nach Zugaben verlangt. 
 
Zum Schluss der Session konnte das Männerballett auch 
sehr erfolgreich an einem Turnier teilnehmen: Es war die 
Stadtmeisterschaft Aachen, die in Alsdorf durchgeführt 
wurde. Hier erreichte das Männerballett den 1. Platz und war 
somit Stadtmeister von Aachen. Unser Männerballett erhielt 
den ersten Pokal überhaupt. Die Männer mit ihrer Trainerin 
haben gefeiert, als wenn sie „Deutscher Meister“ geworden 
wären. Auch hierzu möchte ich nochmals herzlich 
gratulieren. 
 
Ich möchte mich bei allen vier Garden, beim Männerballett, 
bei den Trainerinnen und Betreuern ganz herzlich bedanken. 
Ohne euren Trainingsfleiß und das Aufopfern eurer Freizeit 
wären solche Erfolge nicht möglich. Macht weiter so! 
 
Nun möchte ich zu unseren Saalveranstaltungen, speziell zu 
den Sitzungen, kommen. Beide Sitzungen waren 
selbstverständlich ausverkauft. 
 
Bei der 1. Sitzung wurde das Prinzenpaar Clemens I und 
Walburga II verabschiedet und das neue Prinzenpaar Thomas 
I und Verena I proklamiert. 
 
Außerdem nahmen folgende einheimische Gruppen an 
beiden Sitzungen teil: 
 
Die Frauengruppe des TUS Germania präsentierte einen 
Rückblick über 20 Jahre Sitzungskarneval. Die Tanzgarde 2 
stellte ihren diesjährigen Garde- und Schautanz „Schottland“ 
vor. Die Marketenderinnen trugen „Kölsche Impressionen“ 
vor. 
 
Die Musketiere präsentierten eine tänzerische Überraschung 
für das Prinzenpaar unter dem Motto „Träume werden wahr“. 
Die Tanzgarde 1 präsentierte ihren Garde- und  Schautanz 
„Was ein Kaufhaus so alles bietet“. Das Männerballett 
begeisterte uns mit „Discofever“. 
 
Bei der 2. Sitzung hatten wir einen musikalischen Beitrag von 
Clemens Arntz, Günter Hinzen, Wolfgang Hündgen und Gerd 
Josefski. 
 
Bei der 1. Sitzung hatten wir Gäste von befreundeten 
Gesellschaften, und zwar von den „Immerather 
Seckschürgern“ sowie vom MCV Miranda, Kerkrade. 
 



Bei der Kindersitzung präsentierten sich unsere Tanzgarden 
4, 3 und 2 sowie unser Männerballett. Außerdem traten die 
„flotten Bienen“ aus Holzweiler auf. Weiterhin begeisterte 
uns  Marie-Therese Weiß mit einem Mariechentanz. Von der 
Spielgruppe, den TUS - Mäusen sowie von der Grundschule 
Kückhoven erfolgten wunderschöne Programmpunkte. Die 
Tanzgarde Venrath präsentierte „Walt Disney’s World“. 
 
Unsere Gesellschaft besuchte während der laufenden 
Session folgende Biwak’s bzw. Veranstaltungen: Biwak in 
Wegberg, Venrath, Brachelen und die Damensitzung in 
Buchholz. Wir waren mit einer Abordnung in Golkrath, 
Tenholt und Immerath. Fast schon traditionell ist unser 
Gastbesuch in Kerkrade. Ebenso ein fester Bestandteil 
unserer Auftritte ist der Besuch des Erkelenzer 
Prinzenbiwak’s. 
 
Die heiße Phase des Karnevals wurde eingeläutet mit 
unserem Besuch bei der Seniorengruppe im Pfarrheim am 
Mittwoch vor Karneval. 
 
Am Altweiber-Donnerstag fand traditionell unser Besuch im 
städt. Kindergarten, in der Grundschule, der Volksbank und 
des Altenheim St. Josef  statt. Nachmittags besuchten wir die 
Kückhovener Gaststätten. 
 
Die Saalveranstaltungen der KükaGe an den Karnevalstagen 
waren wieder gut besucht. Die meisten Gäste hatten wir – wie 
schon im Vorjahr – bei der Karnevals - Disco. Hier scheinen 
wir auf dem richtigen Weg zu sein. Nochmals herzlich Dank 
an die jungen Leute, die für die Musik verantwortlich waren, 
Martin Zylka und Marco Wallrafen. Ihr habt einen Super-Job 
gemacht. 
 
Am Tulpensonntag wurde unter großer Anteilnahme der 
Bevölkerung – aber leider bei leichtem Nieselregen – der 
Prinzenwagen der Nachbarschaft Maar auf dem Platz an der 
Maar eingeweiht. An der Einweihung haben ebenfalls die 
Karnevalsgesellschaften von Venrath und Dremmen mit 
ihren Prinzenpaaren teilgenommen. Beide Gesellschaften 
nutzen unseren Prinzenwagen ebenfalls für ihre Karnevals-
Umzüge. 
 
Bei dem daran anschließenden Erbsensuppen-Essen in der 
Mehrzweckhalle wurde der Frauengruppe des TUS der 
„Ehrenjapstock“ der KüKaGe verliehen. 
Diese seltene Auszeichnung wurde als Dankeschön für die 
wunderschönen Auftritte der Frauengruppe des TUS 
Germania Kückhoven in den letzten 20 Jahren verliehen. 
 



Bei unserem Tulpensonntag spielte dann das Wetter wieder 
mit. So konnte der Tulpensonntagszug mit seinen herrlichen 
Wagen, den originellen Fußgruppen und dem 
wunderschönen Prinzenwagen durch unseren Ort ziehen. Im 
Anschluss daran fanden sich die Zugteilnehmer und 
Besucher wieder in der Mehrzweckshalle ein, um den 
Zugausklang in geselliger Runde zu verbringen. 
 
Traditionell nahm unsere Gesellschaft mit allen Gruppen und 
selbstverständlich auch mit unserem Prinzenpaar und der 
Prinzengarde am Rosenmontagszug in Erkelenz teil. Hier war 
– bedingt durch die große Baustelle am Bahnhof – ein neuer 
Zugweg, der am Burgplatz begann und auch dort endete. Ich 
kann im Nachhinein nur sagen, dass dies eine sehr gute 
Lösung war und für die Zukunft empfehlenswert ist. 
 
Mit dem Fischessen wurde die Session dann 1 Woche nach 
Karneval beendet. 
Das Fischessen ist das Dankeschön der KüKaGe für alle, die 
während der Session für die Gesellschaft tätig waren. 
 
Ganz besonders möchte ich heute nochmals bei unserem 
Prinzenpaar Thomas I. und Verena I. bedanken. Ihr wart ein 
Prinzenpaar, wie es sich eine Gesellschaft nur wünschen 
kann. Ich habe euch während der Session oft um eure Power 
beneidet. Ihr wart einfach nicht „klein zu kriegen“. 
 
Mein Dank gilt selbstverständlich allen Aktiven, aber auch 
den vielen freiwilligen Helfern – so genannte Freunde der 
KüKaGe -, die uns immer wieder unterstützen. Das ist in der 
heutigen Zeit gar nicht so selbstverständlich. Nochmals 
herzlichen Dank für Euer Engagement bei der KüKaGe. Ich 
hoffe, dass alle – Aktive und Nichtaktive – bei aller Arbeit 
auch Ihren Spaß hatten. Denn das ist nicht zuletzt die 
Aufgabe einer Karnevalsgesellschaft, Spaß zu bereiten, egal 
in welcher Form. 
 
Jap mött 
Günter Wallrafen 
 
 
  
 
 



Jahresbericht 2006/2007 
 
Schade, schon wieder ist eine schöne Session zu Ende. 
 
Der Auftakt dieser Session war am 11. 11. 2006 – schon traditionell - in der 
Mehrzweckhalle. 
Hier wurde erstmalig das Prinzenpaar der vergangenen Session, das Ehepaar 
Schnitzler, verabschiedet. Man hatte sich im Vorstand auf diese frühzeitige 
Verabschiedung geeinigt. Es war auch der Wunsch des Prinzenpaares. Damit 
war der Weg frei für ein neues Prinzenpaar. 
 
Die Nachbarschaft Kirchstraße trat mit ihrem neuen Prinzenpaar Volker I. und 
Alexandra II., dem Ehepaar Willms, auf. 
 
Unser schlafender Japstock, Tina Knorr, wurde von den Aktiven des 
Männerballetts mit einem originellen Beitrag geweckt. So stand den Aktivitäten 
für die laufende Session nichts mehr im Wege. 
 
Im Verlauf des Abends wurden folgende Ehrungen vorgenommen: 
 
Den BDK-Orden in Gold erhielt für seine langjährigen Verdienste unser 
Elferrats-Präsident Norbert Müschen. Den BDK-Orden in Silber Petra 
Noethlichs. 
 
Der große Flachsland-Orden wurde an Hessling, Peter,  Gormanns, Wolfgang, 
Multhaup, Lydia, Multhaup Yvonne, Quasten Alois und Quasten, Klara, 
verliehen. 
 
Den kleinen Flachsland-Orden bekamen Pellens, Hildegard und Rolf Schiffer. 
 
Allen Geehrten möchte ich an dieser Stelle noch einmal herzlich gratulieren. 
 
Natürlich fand auch vor der Sessions-Eröffnung wieder eine 
Aktivenversammlung statt, bei der die einzelnen Termine etc. abgesprochen 
wurden. 
 
Unsere 3 weiblichen Garden, die Turniere tanzen, waren wieder sehr 
erfolgreich: 
 
So ertanzte sich die Garde 3 mit ihrem Gardetanz  beim VKEL Turnier 
(Kreismeisterschaft) in Ratheim den 2. Platz und BDK-Turnier  in Alsdorf den 4. 
Platz.  
 
Die Tanzgarde 2 nahm in der Disziplin „Garde“ an folgenden BDK-Turnieren 
teil:  
Alsdorf 8. Platz, Mülheim 8. Platz und Düren, 5. Platz. Beim VKEL Turnier 
wurden die Mädchen 2 und somit Vizekreismeister. 
 
Die Tanzgarde 1 erreichte beim Kreistanzturnier in Ratheim im Gardetanz den 
2. Platz und im Schautanz den 1 Platz. 
 



Außerdem nahm die Tanzgarde 1 im Gardetanz an folgenden BDK Turnieren 
mit den genannten Platzierungen teil: Erkelenz 6. Platz, Koblenz 10. Platz, 
Alsdorf 6.Platz, Westfalenmeisterschaft 4. Platz, Mülheim 6. Platz, Düren 8. 
Platz,  Gelsenkirchen 4. Platz (Qualifikation für das Halbfinale der Deutschen 
Meisterschaft), Harsewinkel 3. Platz. 
 
Im Schautanz der TG 1 wurden bei folgenden Turnieren die genannten 
Platzierungen erreicht:  
Erkelenz 2. Platz, Attendorn 2. Platz, Alsdorf 4. Platz, Westfalenmeisterschaft 3. 
Platz, Mülheim 2. Platz, Harsewinkel 3.Platz, Hürth 4 Platz. 
 
Auch wenn es  zu Beginn der Session  keiner für möglich gehalten hätte, die 
TG 1 ertanzte sich die Qualifikation für das Halbfinale der Deutschen 
Meisterschaft in Bochum sowohl im Gardetanz als auch im Schautanz. 
 
Am Sonntag, den 11. März fuhr die TG 1 – wie immer begleitet von ihren treuen 
Fans – mit einem Doppelstock-Bus nach Bochum zur Norddeutschen 
Meisterschaft, um hier ihren Garde- und Schautanz zu präsentieren. 
Als einzige weibliche Garde aus dem Aachener Grenzlandkreis nahm man in 2 
Disziplinen am Halbfinale teil. Allein dies ist schon ein großartiger Erfolg. Im 
Gardetanz ertanzte man sich mit 426 Punkten den 11. Platz. Im Schautanz 
erreichte man mit 437 Punkten einen sensationellen 5. Platz. Hurra, die 
Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft in Erfurt war gesichert. Unsere 
Tanzgarde 1 durfte in Erfurt ihren Schautanz präsentieren und gehörte somit 
wieder einmal zu den 15 besten Schautanz-Garden in Deutschland. 
 
Am folgenden Wochenende 17. und 18. März 2007, fuhr die Tanzgarde 1 – 
natürlich wieder begleitet von ihren Fans – nach Erfurt um an der Deutschen 
Meisterschaft teilzunehmen. Leider konnte ich nicht teilnehmen, da ich auf 
Geschäftsreise war. Unsere Tänzerinnen und auch die mitreisenden Fans 
haben mir im Nachhinein immer wieder glaubhaft versichert, dass dies die 
bisher schönste Deutsche Meisterschaft gewesen ist, an der die KüKaGe 
teilgenommen hat; die wunderschöne Messehalle in Erfurt, das luxuriöse Hotel 
– einschließlich des Begrüßungs-Flyers für die KüKaGe mit den besten 
Erfolgswünschen. 
Doch jetzt zu dem ertanzten Ergebnis: Unsere Tanzgarde 1 ertanzte sich den 
13. Platz mit 441 Punkten. Was dies für unsere Gesellschaft heißt, kann nur der 
nachvollziehen, der regelmäßig die Turniere besucht. Allen Tänzerinnen, 
Betreuerinnen und vor allem der Trainerin nochmals herzlichen Glückwunsch 
zu dieser Leistung. 
 
An dieser Stelle möchte ich nochmals darauf hinweisen, dass die Tanzgarde 1 
bisher an 4 Deutschen Meisterschaften in Münster, Saarbrücken, Essen und 
Erfurt  teilgenommen hat. Dies konnte nur durch Trainingsfleiß und auch durch 
tänzerisches Können und Kreativität der Auftritte erreicht werden. Auch wenn 
jetzt 5 Mitglieder der TG aus „Altersgründen“ ausscheiden, so hoffe ich doch, 
dass durch die nachrückenden Tänzerinnen diese Lücke gefüllt wird und es 
kontinuierlich weiter geht. 
 
Und nun zu den männlichen Tänzern in der KüKaGe: 
 



Unser Männerballett überzeugte auch in diesem Jahr wieder mit einem neuen 
Tanz, und zwar als Piraten. 
Dass auch hier tänzerische Qualität auf hohem Niveau geboten wurde, brauche 
ich nicht besonders zu erwähnen. Erwähnenswert ist aber auf jeden Fall, dass 
unser Männerballett bei  vielen Veranstaltungen spontan von anderen 
Gesellschaften gebucht wird. Keine Kückhovener Garde hat so viele Auswärts-
Auftritte wie unser Männerballett. 
 
Wie im Vorjahr nahm das Männerballett an den Aachener Stadtmeisterschaften 
teil. Der 2006 erstmalig errungene Titel Stadtmeister Aachen konnte verteidigt 
werden. 
 
Im Juni nahm das Männerballett erstmalig an den Deutschen Meisterschaften 
für Männerballette in den Kölner Messehallen teil. Was anfänglich als geheimer 
Wunsch galt, wurde wahr; von 60 teilnehmenden Gruppen könnten sich die 
Männer bei der Qualifikation unter die besten 20 tanzen, die für das Finale 
zugelassen wurden. 
Beim Finale überzeugten die Männer wieder und ertanzten sich einen 
sensationellen 15. Platz. 
 
Dazu auch den Tänzern, Betreuern und der Trainerin meine allerherzlichsten 
Glückwünsche. 
 
Auch bei den anderen Garden möchte ich mich bei allen Beteiligten ganz 
herzlich für die geopferte Freizeit und das ganze Drumherum einschließlich des 
damit verbundenen Ärgers bedanken. 
 
Und nun zu unseren Saal-Veranstaltungen, sprich: Sitzungs-Karneval: 
 
Unser Prinzenpaar Volker I. und Alexandra II. zog zur  1. Sitzung begleitet von 
der Prinzengarde der Nachbarschaft Kirchstraße in den Saal. Während der 
Musik-Darbietungen hielt es unser Prinzenpaar nicht auf den Stühlen sie 
feierten stehend mit den Künstlern auf der Bühne. 
 
Unsere beiden Sitzungen waren vom  Programm der auswärtigen Künstler 
unterschiedlich. Die einheimischen Künstler waren natürlich in beiden 
Sitzungen gleich: 
 
So überzeugten  
 

- die TG 1 mit ihrem Gardetanz und Schautanz, 
- die TG 2 mit ihrem Gardetanz, 
- die Marketenderinnen mit ihrem Zirkus „TraLaLa“ 
- die Musketiere mit „Kückhoven sucht den Karnevalsstar“ 
- das Männerballett als Piraten und 
- die Frauengruppe des TUS mit „chinesischen Impressionen“. 

 
Bei der 1. Sitzung hatten wir wieder Gäste aus Immerath. 
Für mich war die erste Sitzung eine der besten Sitzungen der letzten Jahre. 
 



Die Kindersitzung wurde in diesem Jahr erstmals von Sascha Quasten 
moderiert. Sascha, du hattest einen sehr guten Einstand. Mach’ weiter so. 
 
Eine andere Neuerung war – auf Wunsch der Eltern -, dass der Saal während 
der Kindersitzung rauchfrei blieb. Auch das konnte umgesetzt werden. 
 
Bei der Kindersitzung präsentierten sich in diesem Jahr 
 

- der Kinder-Elferrat, 
- die Tanzgarde III mit ihrem Gardetanz,  
- natürlich unser Prinzenpaar mit der Pagin Monique, 
- eine Spielgruppe von TUS, 
- die Tanzgarde IV, 
- die Tanzgarde II 
- 10 Jungs als Feuerwehr-Männer (Nachwuchs fürs Männerballett), 
- 2 Tanzeinlagen von Schülern der kath. Grundschule Kückhoven 
- die TUS-Mäuse 
- Starlight Express von der Tanzgarde Baal, 
- die Tanz-Gruppe von Venrather Wenk und 
- unser Männerballett. 

 
Hier möchte ich erwähnen, das Programm der Kindersitzung besonders schön 
und abwechslungsreich war. Ich möchte mich bei allen, die daran beteiligt 
waren sehr herzlich bedanken, besonders bei der Verantwortlichen für die 
Kindersitzung – Verena Schnitzler. 
 
Während der laufenden Session wurden von der KüKaGe folgende Biwaks und 
andere Veranstaltungen besucht: 
 
Am 25. 11. 2006 war  das Elferrats- und Prinzentreffen in der Mehrzweckhalle 
Golkrath. 
Bei der Erkelenzer Karnevals-Gesellschaft fand am 05. 01. 2007 ein Jubiläums-
Empfang zum 175-jährigen Bestehen statt.  Das Biwak in Venrath war 07. 
01.2007 und das Biwak in Wassenberg am 28. 01. 2007. Außerdem besuchten 
wir unsere Freunde in Kerkrade am 02.02. 2007, um an deren Sitzung 
teilzunehmen. Abordnungen der KüKaGe nahmen am Biwak in Golkrath, an 
den Sitzungen in Bellinghoven und Tenholt teil. Ferner besuchte die KükaGe 
den BSE-Ball bei unseren Freunden in Immerath. Den Abschluss der Biwaks 
bildete traditionell das der Erkelenzer Karnevalsgesellschaft. 
 
Ein besonderes Highlight bei unseren Gastbesuchen war sicherlich die 
Einladung zum Närrischen Landtag am Mittwoch, den  7. Febr. 2007. Frau 
Landtagspräsidentin Regina  van Dinther hat unsere Tollitäten zu einem 
Empfang eingeladen. Leider war unsere Prinzessin erkrankt und konnte nicht 
teilnehmen. Im Anschluss an dem Empfang bei der Landtags-Präsidentin war 
im Foyer des Landtages eine karnevalistische Party mit vielen Gast-Auftritten. 
Eine überaus gesellige Veranstaltung. Aber leider schwächelte unser Prinz an 
diesem Abend auch etwas – die Prinzessin hatte ihn mit einem grippalen Infekt 
angesteckt -, so dass wir die Party frühzeitig verlassen mussten. 
 



Hier sei noch kurz angemerkt, dass ich an diesem Tag bei meinem Blitzstart 
mir zu Hause meine Kamera geschnappt habe. Als ich dann im Landtag die 
ersten Fotos schießen wollte, habe ich bemerkt, dass in der Kamera kein Akku 
drin war. „Dumm gelaufen“. Schließlich habe ich die Kollegen anderer 
Karnevalsgesellschaften  gebeten, Fotos für uns zu machen. 
 
Wie immer begann dann die „heiße Phase“ des Karnevals am Mittwoch vor 
Karneval mit dem Besuch des Prinzenpaares, Mitgliedern der Prinzengarde und 
den jüngeren Tanzgarden bei der Senioren-Gruppe im Pfarrheim. Für viele 
ältere Mitbürger ist dies die einzige Gelegenheit, einmal die Tanzgarden der 
KüKaGe zu sehen. 
 
Wie gewohnt besuchte die KüKaGe am Altweiber-Donnerstag zuerst den städt. 
Kindergarten, danach die kath. Grundschule. Anschließend waren wir bei der 
Volksbank Kückhoven eingeladen. Einen Imbiss haben wir dann in der 
Gaststätte Eggerath eingenommen. Von hier aus statteten wir dem Altenheim 
St. Josef einen Besuch ab. Dort präsentierten die Mitarbeiter des Altenheims 
uns und den Bewohnern schöne Auftritte. Im Anschluss daran besuchten wir 
wieder alle Kückhovener Gaststätten. 
 
Die Saalveranstaltungen an den Karnevalstagen waren wieder sehr gut 
besucht, wobei der Samstagabend mittlerweile das absolute Highlight bei den 
Veranstaltungen ist. Was als reine Disco-Veranstaltung für die Jugendlichen 
begann, hat sich mittlerweile als best besuchteste Veranstaltung der KüKaGe 
für Jung und Alt – mit Disco-Musik vom feinsten herausgefiltert. 
Ein herzliches danke schön an unsere beiden Disk-Jockeys Martin Zylka und 
Marco Wallrafen. 
 
Der Zugausklang nach dem Tulpensonntagszug in der Mehrzweckhalle ist 
natürlich immer wieder ein Selbst-Läufer. 
 
Bei der Veranstaltung am Montagabend mit der Kapelle „T.I.M.E.“ hätten mehr 
Besucher sein können. Eigentlich schade, dass bei einer solchen Kapelle mit 
Live-Musik nicht mehr Gäste kommen. Vielleicht sollten wir alle einmal ein 
bisschen Reklame für diese Veranstaltung machen, zumal wir die Kapelle 
schon jetzt für wieder für das nächste Jahr verpflichtet haben. 
 
Ein treuer Montagabend-Besucher ist aber jedes Jahr Christian Pape, der  
Shooting-Star im Kölner Karneval. Als Kenner der Karnevals-Szene versichert 
er mir immer wieder, wie schön und ursprünglich der Montagabend in 
Kückhoven ist. Es sei für ihn ein absolutes Muss und ein schöner Abschluss 
der Session. 
 
Kurz nach Mitternacht bzw. kurz bevor die Session zu Ende ging, wurde, wie 
schon seit Jahren üblich, das Prinzenpaar für die Session 2007/2008 
vorgestellt. 
 
Und nun zu unserem Höhepunkt im Karneval, dem Tulpensonntagszug. 
 
Die Einweihung es neu erbauten Super-Prinzenwagens – natürlich von der 
Nachbarschaft Kirchstraße -  fand auf dem Roten Platz statt unter großer 



Beteiligung der Bevölkerung und der Aktiven der KüKaGe sowie den 
befreundeten Gesellschaften Dremmen und Venrath, einschließlich deren 
Prinzenpaare. Danach zog man zur Mehrzweckhalle, um sich mit Erbsensuppe 
und Wurst für den Tulpensonntagszug zu stärken. 
 
Danach ging es los: Herrliche, selbst gebaute Karnevalswagen, so wie man das 
nur in Kückhoven kennt, zogen, immer wieder unterbrochen durch originelle 
Fußgruppen mit tollen Kostümen,  durch unseren Ort. Den krönenden 
Abschluss des  Tulpensonntagszuges bildete der phantastische Prinzenwagen. 
Dort oben residierten Volker I. und Alexandra II. mit ihrer Pagin Monique. Sie 
hatten schon ihre Minister Ralf Bayer, Heinz Nießen und Sascha Quasten mit 
auf dem Prinzenwagen positioniert, um das umfangreiche Wurfmaterial an die 
vielen Besucher zu verteilen. 
 
Am Rosenmontag war unsere Gesellschaft mit allen Gruppen, dem Prinzenpaar 
und der Prinzengarde im Erkelenzer Zug vertreten. 
 
Das Fischessen zum Ausklang der Session fand in diesem Jahr in der 
Gaststätte Wagner statt. 
Neben den Aktiven der KüKaGe sind auch die so genannten Freunde der  
KüKaGe dazu eingeladen. Hier handelt es sich um Freunde, die nicht bei der 
KüKaGe zu den Aktiven zählen, uns aber immer wieder bei den vielfältigen 
Arbeiten während der Session unterstützen. Speziell diesen Freunden möchte 
ich heute noch einmal besonders danken. Wer arbeitet in der heutigen Zeit 
schon ohne dafür eine Gegenleistung zu bekommen. Einige machen das schon 
jahrzehntelang. Nochmals herzlichen Dank. 
 
Ein ganz besonderer Dank aber gilt dem Prinzenpaar Volker I. und Alexandra II. 
mit ihrer Tochter und Pagin Monique. Ihr wart ein Super-Prinzenpaar: Stets 
präsent und schwer zu bremsen. Es hat mir  - und ich denke nicht nur mir - 
unheimlich Spaß gemacht, mit euch die Session zu bestreiten. Ihr habt 
wesentlich dazu beigetragen, dass wir wieder eine wunder-schöne 
Karnevalszeit verleben durften. 
 
Aber ich darf das vielleicht jetzt auch noch einmal erwähnen, Sinn und Zweck 
einer Karnevalsgesellschaft ist es, das Brauchtum zu fördern und Spaß an der 
Freude zu haben. Das sollte Sinn und Zweck unseres Bemühens sein. Ich 
würde behaupten, dass uns dies unter Beteiligung aller Aktiven in der 
vergangenen Session wieder gelungen ist. 
 
Aber blicken wir jetzt nicht mehr zurück, sondern freuen wir uns auf eine neue 
Session, die ja bekanntlich im November dieses Jahres wieder anfängt. Bis 
dahin verbleibe ich mit einem 
 
Jap mött 
Günter Wallrafen 
Präsident 
 


































